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Roter Nuftnarsch in Frankfurt
Die Sozialistische Arbeiterjugend rüstet seit Wochen und

Dkonaten zu ihrem 6 . deutschen Arbeiterjugendtag , der vom
jjl . b i s 2 3 . A ugu st in Frankfurt a . M . stattfinden wird .
Trotz der schweren wirtschaftlichen Notlage , unter der ein
klroßer Teil der Mitgliedschaft unserer Jugendorganisation
leidet, ist mit einer großen Beteiligung der Jugend aus allen
Teilen des Reiches zu rechnen . Der Aufmarsch der sozia -
n st i s ch e n Jugend hat in der Gegenwart eine beson¬
dere politische Bedeutung ; denn er kann in der
^ effentlichkeit den Beweis dafür erbringen , daß die sozialisti -
>che Bewegung im Kampf um die Jugeno mit an erster Stelle
acht . Es wird sich zeigen , daß das Wort , die Sozialdemokratie
sei die Partei ohne Jugend , nicht wahr ist. Im Gegenteil,
3och niemals ist die Verbundenheit zwischen jung und alt in
der sozialistischen Arbeiterbewegung so deutlich gewesen wie
'n der Gegenwart . Der Kampf gegen Faschismus und Wirt¬
schaftsnot , den die gesamte sozialistische Arbeiterbewegung
Unter der Führung der Sozialdemokratie jetzt austrägt , ist
uuch ein Kampf um die Zukunft des proletarischen Jungvolkes ,
und unsere Sozialistische Arbeiterjugend hat sich darum vom
ersten Tag an in die große Abwehrfront der Arbeiterschaft
° !ngereiht . Die Tagung in Frankfurt a . M . steht unter dem
Motto : Für Demokratie und sozialistischen Aufbau , gegen
Faschismus und Kriegsgefahr ! Sie wird in Form und Inhalt
den Beweis dafür erbringen , daß die sozialistische Jugeno auch
Ui Zukunft mit Begeisterung ihre Pflicht an der Seite der
erwachsenen Arbeiterschaft erfüllen will .

Die Vorbereitungen für die Tagung sind jetzt so weit ge¬
troffen, daß auch schon eine ungefähre Uebersicht über das
Programm möglich ist. Die auswärtigen Teilnehmer werden
nn Laufe des 21 . August in Frankfurt eintreffen , und unsere
Frankfurter Genossen haben die Zusicherung gegeben, alle ihre
auswärtigen Gäste in Privatquartieren unterzubringen . Die
Erste große Veranstaltung des Jugendtags wird die Be¬
grüßungsfeier am Samstag vormittag in der Festhalle sein .
Das Programm der Feier wird von verschiedenen Ortsgruppen
sil>s t»>m Reich bestritten werden . Es werden Sprechchöre , Be-
^ «-»^ . «gschöre und Eesangschöre Mitwirken. Am Nachmittag
sind neben Besichtigung und sportlichen Wettkämpfen mehrere
kleinere Veranstaltungen vorgesehen, so Filmvorführungen ,
Aufführung einer politischen Revue und anderes mehr . Im
Haus der Jugend zeigen wir während der Dauer des Jugend -
mgs eine Ausstellung über unsere sozialistische Jugendarbeit .
Am Samstag abend findet ein Fackelzug statt , der in zwei
trächtigen Zügen zu beiden Ufern des Mains entlang ergeht
» nd auf dem Römerberg mit einer Abschlußkundgebung enden
wird.

-
Am Sonntag , den 23 . August, wird die Hauptkund -

6 e b u n g auf der Kampfbahn im Stadion stattfinden . Sie

wird eine Kundgebung für Sozialismus und Völkerfrieden
sein , die ihre besondere Bedeutung durch die Anwesenheit star¬
ker ausländischer Jugenddelegationen und namhafter aus¬
ländischer Sozialistenführer erhält . Der Frankfurter Jugend -
taa wird der erste Arbeiterjugendtag sein , auf dem wir vor
allem französische und belgische junge Sozialisten in größerer
Zahl als unsere Gäste begrüßen können. Die politische Be¬
deutung einer solchen internationalen Kundgebung in der Zeit
einer erneuten Zuspitzung der internationalen Beziehungen
liegt auf der Hand . Die Kundgebung beginnt nachmittags
6 Uhr mit dem Einmarsch der Jugend , dann folgen die Reden
und Darbietungen der Frankfurter Arbeitersportler . Den Ab¬
schluß wird ein großes Festspiel mit rund 1000 Mitwirkenden
bilden, das den Kampf der Arbeiterschaft gegen den Faschis¬
mus noch einmal symbolisch darstellt . Reben diesen Massen¬
kundgebungen sind noch zahlreiche andere Veranstaltungen im
Nahmen des Jugendtages vorgesehen, so eine großzügige
sportliche Veranstaltung der Frankfurter Arbeitersportler zwi¬
schen 14 und 16 Uhr und eine Aelterenkundgebung in den
Vormittagsstunden . Mittags erfolgt die Aufstellung der Ju¬
gend zum Festzug vom Opernplatz nach dem Stadion .

Dieser Tag wird über die Jugedbewegung hinaus dadurch
eine besondere Bedeutung für die Arbeiterschaft Südwest¬
deutschlands erhalten , als die Parteiorganisation der Stadt
Frankfurt und der Bezirk Hesien -Rasiau und Hesien die ge¬
samte Parteigenossenschaft auffordern werden , zum Roten Tag
der Sozialdemokratie am 23 . August nach Frankfurt zu kom¬
men. Hier in der Kampfbahn des Frankfurter Stadions wer¬
den sich die jungen Sozialisten aus dem ganzen Reich und
ibrer ausländischen Gäste mit der erwachsenen Arbeiterschaft
Südwestdeutschlands zusammenfinden zu der gemeinsamen Be¬
kundung ihres Willens , im Kampf gegen den Faschismus und
für den Sozialismus Schulter an Schulter zusammenstehen.
Sehr wichtig ist aber auch, daß in Frankfurt die wahre Ein¬
heitsfront der sozialistischen Jugend eine neue Stärkung er¬
fahren wird durch die Teilnahme der Frankfurter Arbeiter¬
sportler , die vor der großen Kundgebung am Nachmittag ihr
eigenes Programm abwickeln werden , um dann zum Schluß
der Tagung gemeinsam mit allen übrigen Teilnehmern des
Jrgendtags das Bekenntnis zum Soziausmus abzulegen.

Die sozialistische Jugend im Reich setzt alles daran , um ihre
Tagung in Frankfurt a . M . zu einem vollen Erfolg für die
Sache des Sozialismus auszugestalten . Sie hofft dabei auf
die aktive Unterstützung der erwachsenen sozialistischen Arbei¬
terschaft Südwestdeutschlands, und wir sind überzeugt davon,
daß diese Hoffnung nicht betrogen wird , sondern daß die Au¬
gusttagung einen Aufmarsch der sozialistischen Jugend und der
sozialistischen Arbeiterschaft bringen wird , wie ihn Frankfurt
a . M . und das Reich seit langem nicht gesehen haben.

Zahlen aus der Arbeit
der Sinöersreunüe

Die Kindcrfreundebewegung konnte im Jahre 1930 223 neue
Ortsgruppen gründen . Insgesamt bestehen jetzt 788 Ortsgrup¬
pen in Deutschland. Diesen gehören rund 120 000 Kinder an ,
pnd zwar in
. 1100 Nestialkengruppen etwa 25 000 Kinder im Alter von 6 bis
10 Jahren ,

1400 Jungfalkengruvven etwa 40 000 Kinder im Alter von 10
"is 12 Jahren ,

1300 Rote Falkengruppen etwa 30 000 Kinder im Alter von 12
" ' s 14 Jahren ,

000 Gruppen etwa 25 000 Kinder , in denen die Mtersstufen -
Oliederung noch nicht durchgeführt wurde.
^ Jn der Bewegung sind 8000 ständige und 2000 gelegentliche
Mitarbeiter (Helfer) tätig und etwa 60 000 beitragzahlende
Eltern als Mitglieder in Erziehungsvereinen organisiert .
. In 31 Parteibezirken bestehen jetzt feste Dezirksarbeitsgemein -
sihaften . Die Helferschulung , bei der schnellen Ausdehnung
psr Kinderfreundebewegung eine der wichtigsten Ausgaben, wurde
Erfolgreich weiter durchgeführt. Es fanden statt :

2 Führertagungen , im Frühjahr und Herbst ,
2 Reichskurse für Festgestaltung , Gesang und Musik und über

Wandern und Wandertechnik.
,

Das Schwergewicht der Schulungsarbeit lag in den Bezirkskur-
1*1. Es wurden durchgeführt :

3 Wochenkurse mit erwerbslosen Mitarbeitern ,
126 Wochenendkurse (Samstag und Sonntag ) , und zwar :
39 Kurse mit pädagogisch -psychologischen Themen,
19 Kurse mit „Festgestaltung , Gesang, Musik , Laienspiel ,

Kasverlesviel" ,
14 Kurse mit „Falkengruvvene im Freien " (Wandern , Zeltlager

. usw.) ,
31 Kurie mit „Falkengruppen im Heim" (Handfertigkeit , Arbeit

im Winter usw .) ,23 Kurse mit „Organifationsfragen ".
,! Die Mitarbeit der Helfer war eine ausgezeichnete. Das zeigte
! °> besonders bei der Durchführung der Ferienlager . Es wur -

En errichtet :
1 Kinderrevublik mit rund 2600 Jung - und Roten Falken an

der Ostsee ,i Kinderrevublik mit rund 1700 Jung - und Roten Falken am
Tbuner See in der Schweiz,i Kinderrevblik mit rund 1300 Jung - und Roten Falken am
Tbuner See,i Kinderrevublik mit rund 1000 Jung - und Roten Falken« auf
der Insel Namedy im Rhein ,i Kinderrepublik mit rund 700 Jung - und Roten Falken auf

i » .r 3 "sel Namedy,i Kinderrepublik mit rund 1000 Kindern (davon die Hälfte
chtcrreichische) in Kärnten am Keutschacher See,i
.Nestfalkenlager mit 350 Nestfalken in der Lüneburger Heide ,

j Kinderfrcunde schreiten überall rüstig vorwärts . Die Ärbei -
Erbewegung kann stolz sein auf ihre jüngste Organisation . Pflicht

Arbcitereltern ist es , ihre schulpflichtigen Kinder zu den
wderfreunden zu schicken .

Selber bauen wir uns Staaten _
. Zeltlager der Kinderfreunde ! Für viele , leider noch
. Zuviele , ist dieses eine romantische Angelegenheit , ähnlich, wie

Rauberle -Svielen oder eines der sonst üblicken Kinderspiele.
dem so wäre , so würden die Zeltlager nicht einen solchen

n® angenommen haben . Sind es doch in den letzten drei
^ avren nicht weniger als 25 000 Arbeiterkinder , die vier Wochen

— und wahrscheinlich die schönsten vier Wochen des Jahres — in
einem Zeltlager verlebt baden.

Was wollen wir denn aber mit unseren Zeltlagern erreichen?
Zunächst einmal das Eine : Unseren Falken eine vierwöchentliche
Erholungszeit geben, wo sie losgelöst sind von der täglichen Um¬
gebung, berausgenommen aus ihrem alltäglichen Milieu , wo
Armut herrscht . Vier Wochen verbringen sie in den schönsten
Gegenden Deutschlands, oder dss benachbarten Auslandes , wobin
sonst nur Leute können , die über das nötige Bankkonto verfügen.
Unsere Zeltlager sind als Erholungsstätten behördlich anerkannt .
Die Gesundheitsbögen zeigen außerordentlich günstige Resultate .
Allerdings sind die Zeltlager auch keine Sanatorien , wo die Kran¬
kenschwester waltet und mit Diätküche die Kinder aufgeväppelt
werden. Frei von ansteckenden Krankheiten und sonstigen Ge¬
brechen müssen die Kinder schon sein . Aber alle unsere Kinder
stammen ja aus ärmsten und allerärmsten Arbeiterfamilien , die am
stärksten von der Arbeitslosigeit in Mitleidenschaft gezogen sind .
Die Erholungsbedllritigkeit ist damit sckon ohne weiteres gegeben;
denn wenn der Vater einmal ein halbes , oder ein ganzes Jahr
ohne Arbeit ist, so bleibt das nicht ohne Folgen für den Er -
nährungs - und gesamten Gesundheitszustand der Kinder .

Aber neben dieser Erbolungssürsorge ist die Erziehungsaufgabe
ebenso wichtig, welche in unseren Zeltlagern geleistet wird . Wir
bauen keine Zeltlager schlechthin , sondern wir schaffen uns eine
Kinderrevublik . Selber bauen wir uns Staaten , so singen unsere
Falken nicht nur , sondern sie erbauen sich tatsächlich einen Kinder¬
gemeinschaftsstaat. Jede Arbeit in diesem Staat wird auch im
Interesse dieses Staates getan . Zelte Aufschlagen, Wege bauen ,
Säuberung , Küchen - und Arbeitsdienst ist notwendig und wird
gerne getan , weil es für den eigenen Staat ist . Durch all diese
Arbeiten werden die Falken zur Verantwortung erzogen.

Doch nicht nur arbeiten sollen die Falken in dieser Kinder -
republik . Sie sind auch mitbestimmend und mitgestaltend . Ein
dem kindlichen Verständnis angevaßter Parlamentarismus und
eine sinnvolle Demokratie geben ihnen die Möglichkeit, sich schon
heute für den demokratischen Staat vorzubereiten . Wir sind ge¬
wiß, daß diese Vorbereitungen eine Arbeit im Sinne des Sozialis¬
mus ist : denn der sozialistische Staat wird demokratisch geleitet
werden . Heute bereitet weder Familie noch Staat oder eine son¬
stige Organisation die Kinder für diese wichtigen Funktionen der
demokratischen Verwaltung vor.

Darüber hinaus sollen unsere Falken aber während des Aufent¬
haltes in der Kinderrevublik möglichst viel Sonne und Freude
haben . Jedes Fest, jede Feier , soll ein Erlebnis werden , das lange
Zeit in den trüben Alltag hineinleuchtet . Wenn wir unsere Staa¬
ten selber bauen , wollen wir sie auch so bauen , daß viel Sonne
hinein kann. Kommen dann unsere Falken mit leuchtenden Augen,
ungefüllt mit freudigen und eindrucksvollen Erlebnissen aus ihren

Arbeiterkinder erobern die Welt
An Pfingsten Probezeltlager auf dem Freien Turnerplatz

250 Kinder von Mittelbaden bereiten sich vor zur Teilnahme am
Zeltlager in der Schweiz.

Alle Parteigenossen , Eltern und Freunde sind eingeladen , uns zu
besuchen.
Besuchszeit : Sonntag von 14 bis 18 Uhr . — Montag von
14 bis 16 Uhr.

Programm für Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Kundgebung .
Sonne und Freude den Arbeiterkindern ! Tänze und Kasperle.
Montag 3 Ubr : Svort und Spiele .

Kinderrepubliken zurück, so wird man nicht mehr behaupten können,
Kinderrevubliken sind eine romantische Angelegenheit . Singen doch
unsere Falken nach ihrer Rückkehr aus den Zeltlagern : Heijo, wir
waren in Namedy , heijo, wir waren in der Schwei» ; vier Wochen
waren viel zu wenig , es hätten achte sollen sein . Freundschaft !

Himmetsayrtslag
bei Ser Ärbeilerjugend

7 Uhr Abmarsch beim „Tivoli " ! Aber wenns halt nicht auf den
Zug geht, wirds nicht so genau genommen. Schließlich waren doch
alle, jeder mit „Freundschaft" begrübt , angekommen. Nachdem die
„Oberste Heeresleitung "

, verkörpert im „Schorschle "
, das Zeichen

zum Aufbruch gegeben hatte , zogen wir jedes mit dem Gefühl etwas
zu erleben , in den frischen sonnenbeschienenen Morgen hinaus . Als
erste Etappe war die Hedwigsquelle angesetzt . Nach kurzer
Wanderung durch den Durlacher Wald bemerkten wir zu unserm
Erstaunen , wie sich eine Menge Sonntags - und Gelegenheitswan¬
derer vor uns stauten . Beim Näberkommen war auch gleich die
Ursache entdeckt . Der vorbergegangene Regen hatte einen großen
für Wasserscheue unpassierbaren 60 Zentimeter tiefen See hinter -
lassen . Was gabs für uns lange zu überlegen : Schuhe und
Strümpfe raus und durch ! Aber damit waren natürlich nicht alle
einverstanden , darum machte unser Schorschle mit einigen Ge¬
treuen kehrt , um auf Umwegen die Hedwigsquell« zu erreichen.
Sie trafen natürlich mit einer halben Stunde Verspätung ein.
Zur Strafe mußten sie , ohne zu rasten , gleich weiter . Wir sangen
Wanderlieder und kamen so nach kurzem gehen durch den herrlich
grünenden Wald längs der Ettlinger Berge an den Bismarckturm
bei Ettlingen . Nach kurzer Rast und großartigem Ausblick auf
Ettlingen und Rheinebene gings weiter mit dem Ziel Albtal .
Aber erst nachdem unsere „O . H . L ." wieder auf Umwegen, wie wir
es schon gewöhnt sind , uns nach langer Wanderung nach Station
Busenbach brachte. Beim Suchen nach einem geeigneten Lager¬
platz trat unser Eustel in den Vordergrund , er wüßte einen fabel¬
haften Lagerplatz. Wir müßten aber zehn Minuten links den Berg
hinauf , aber unser Führer wußte nicht mehr recht Bescheid . Zuletzt
kamen wir doch ans Ziel , nach kurzem Abstieg lagerten wir uns
längs der Alb im Grase. Mittlerweile war es 12 Ubr geworden
und wir versvürten alle einen leeren Magen . Der Schorschle , der
es doch nicht ertragen konnte, daß man ihn zu den Wasierscheuen
zählte , badete zu unserem Erstaunen als erster in der Alb , aber
bald waren wir auch drinn , aber Brrrr — nicht lange , es war
doch ein bissel kühl. Nachdem unsere Dereinskomiker Längle und
Gustel ihr „Programm " abgewickelt hatten , war es auch Zeit zum
Ausbruch geworden. Wir bängten unsere leeren Brotbeutel um
und walzten singend das Albtal vor.

In Karlsruhe angekommen, verabschiedeten wir uns mit einem
herzlichen „Freundschaft" . Wir hoffen bald wieder eine solch feine
Wanderung zu machen . W . E .

Wochenprogramm der B U 1
Eroß - Karlsrube !

Heute abend in der Hebelschule Versammlung der SAJ . Grotz -KarlS-
ruhe . Beginn 8 Uhr . Vortrag : „Erwerbslose Jugend und
Sozialdemokratie ." Referent : Gen . M a r u m .

An Pfingsten gehen wir nicht auf Fahrt , wir beteiligen uns an den
Hauptveranstaltungen der Roten Falten anlässlich des Probezeltlagcrs
auf dem Freien Turnerplatz .

Donnerstag , St . Mat : Um 148 Uhr Bibliothek , Parteisekretariat .
Acltcre Gruppe : Wir kommen um 8 Uhr in der Hcbclschule zusammen.

Arbeitsgemeinschaft.
Durlach

Dienstag : Arltere Gruppe : Arbeitsgemeinschaft im Heim. DaS »Kom-
munistischc Manifest " mitbrtngen . Anfang 8 Uhr.

Mittwoch : Jüngere Gruppe : Ltchtbildcrvortrag : . Aus nach Frankfurt ! '
Anfang 814 Uhr . An diesem Abend wird auch unsere Psingstfahrt scsi -
gelegt. Es ist deshalb notwendig , daß alle Mitglieder erscheinen .

Donnerstag : In der Schillcrschulc Gymnastik. Ansang 8 Uhr.
Spielmannszug : Dienstag und Freitag von 7 Uhr ab Ucbung in der

Reithalle .
Svöck

Mittwoch abend 149 Uhr Sing , und Sprcchchor. Pünktlich erscheinen!

Wochrnprogramm der üindcrfrrunde
Karlsruhe

Junge und Rote Falken ( Oft ) : Mittwoch 146—>48 Uhr in der Tulla -
schule . SamStag Probezeltlagcr .

Junge Falken (Süd ) : Samstag Probezeltlager
Rote Falken (Süd ) : Mittwoch 6—8 Uhr im Nest singen. Liederbücher

mit bringen . Samstag Probezeltlager .
Junge Falken (West ) : Mittwoch 5—7 Uhr in der Gutcnbergschulc Probe .

Samstag Probezcltlager .
Rote Falken (West ) . Mittwoch 5—7 Uhr in der Gutenbergschule Probe .

Samstag Probezeltlager .
Junge und Rote Falken (Rüppurr ) : Samstag Probezelllager .
Junge Falken (Daxlandcn ) : Mittwoch 3 .15—5 .15 Uhr Spielen in der

Hütte der Arbeiterjugend . Samstag Probezcltlager .
Rote - Falken (Darlanden ) : Samstag Probezcltlager .
Bibliothek : Mittwoch von 4— 6 Uhr im Nest .
Spielmannszug : Dienstag (heute ! ) Probe sämtlicher Spielleute im

Waldheim pünktlich 6 Uhr . Samstag «Probezeltlagcr . Donnerstag . Wich¬
tige Sitzung Ritterstratze 7 .

Alle Falken Grotz-Karlsruhcs
treffen sich am Samstag 144 Uhr am alten BabnhosSplatz. Dort pünkt-
lich 4 Uhr Abmarsch durch die Stadt ins «Probezeltlagcr auf dem «Platz
der Freien Turnerschast Karlsruhe . Blaue Bluse mit Falken . Rotes Tuch.
Bringt euer« Wimpeln und Fahnen mit . Spielmannszug zur Stelle . Wir
treffen uns bezirksweise und kommen dann pünktlich zum Sammelplatz
alter Bahnhof .

Karlsruhe - Rüppurr : Ostendorsfplatz. Abmarsch 3 Uhr . Karlsruhc -Dar -
landen : Karlsruher Hof. Abmarsch 143 Uhr . Karlsruhe -West : Gutenbcrg .
schule . Abmarsch 3 Uhr . Karlsruhe -Süd : Jugendheim . Abmarsch 3.15
Uhr . Karlsruhe -Ost : Lutherkirche. Abmarsch 3.15 Uhr.

Spielmannszug .- Jugendheim . «Abmarsch. 3.15 Uhr.
Diejenigen Falken , die den Betrag von 2 .30 Jl nicht bezahlen können,

bringen für die Zeit vom Samstag abend bis Montag abend ihr Essen
im Brotbeutel mit . Wir kommen nicht nach Hause. Auf, an die Arbeit
fürs Probezeltlagcr .

Durlach :
Rote Falken : Mittwoch, 20. Mai : 146 Uhr Arbeitsgemeinschaft.
Jungfalken : Mittwoch , 20. Mai , 3 Uhr , Bunter Nachmittag .
Nestsalkcn : SamStag , 23 . Mai , 3 Uhr : Tressen im Heim.
Trommler und Pfeifer : Dienstag und Freitag 146— 148 Uhr Hebung.
Musik: Donnerstag von 5—6 Uhr Violinstund « für Anfänger . Von

6—7 Uhr Zusammenkunft und Besprechung für Fortgeschrittene .
Sonntag und Montag : Probezcltlager in Kh« . Abmarsch SamStag

nachmittag 2 Uhr im Neft mit Wagen und Gepäck und 2 .30 M.
Gaggenau -Rotenfels

Donnerstag , 5 Uhr : Zusammenkunft im Jugendheim . Die Fallen , die
mit ins Probezeltlagcr gehen, müssen restlos erscheinen. SamStag , 4 Uhr
treffen wir unS am Bahnhof in Gaggenau zur Abfahrt ins Zeltlager
nach Karlsruhe . Es mutz alles pünktlich erscheinen. Bringt all« einen
guten Humor mit .

Aus Ser Organisation
Arbeitsausschuß der Arbeiter -Jugend , Jungsozialiste « «ud

Kinderfreunde
Freitag , 22 . Avril von 6 bis 8 Uhr ArbeitsauSschubsitzung. Es

ist Pflicht , pünktlich zu erscheinen .
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